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1 Zur S<ri³

Die\es Paket enthält die Anpa½ungen für die S<ri³ „Alte S<waba<er“, digitali¼ert von Dieter

Steªmann. Die S<ri³, \owie viele weitere S<ri³en, i¾ für ni<tprofe½ione¹e Zwe>e ko¾enlos ver-

fügbar auf den Seiten http://www.steffmann.de/ und http://moorstation.org/typoasis/
designers/steffmann/. Zur Vereinfa<ung der In¾a¹ation i¾ (mit freundli<er Genehmigung)

die S<ri³ in die\em Ar<iv bereits enthalten, \o daß ¼e ni<t mehr getrennt geladen werden muß.

2 In¾a¹ation

Die\es Paket \e²t eine (funktionierende) In¾a¹ation der Ba¼s-Pakete von frakturx, erhältli<
unter http://www.gaehrken.de/fraktur/, voraus.

Zur In¾a¹ation die\es Pakets mü½en folgende S<riºe ausgeführt werden:

1. Das ZIP-Ar<iv enthält a¹e notwendigen Dateien an der korrekten Po¼tion in einem vir-

tue¹en texmf-Baum. Zur In¾a¹ation rei<t es daher, das Ar<iv in einem lokalen texmf-
Baum zu entpa>en.

Alternativ kann das Ar<iv au< an anderer Ste¹e entpa>t werden, und die darin enthaltenen

Dateien per Hand in den ent\pre<enden Ordner im texmf-Baum gelegt werden.
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Weight Shape

m (medium) n (upright) Normal

sp (spaced) Ge \ p e r r t

b (bold) n (upright) Feº

sp (spaced) F e t t G e \ p e r r t

Tabe¹e 1: Verfügbare S<ri³¬niºe

2. Bei man<en In¾a¹ation muß na< einer Veränderung im texmf-Baum die Dateidatenbank

aktuali¼ert werden. Hierzu \ei auf die jeder LATEX-In¾a¹ation beiliegenden Informationen

verwie\en.

3. Die in dem Ar<iv enthaltene map-Datei „ftas.map“ muß aktiviert werden. Hierzu \ei wie-

derum auf die Informationen der LATEX-In¾a¹atioin verwie\en.

Unter tetex 2.0 und neuer mü½en für die S<riºe 2 und 3 die folgenden zwei Befehle ausgeführt

werden:

texhash
updmap --enable Map ftas.map

3 Benu²ung der S<ri³

Die Grundlegenden Befehle ¼nd in dem Dokument „FrakturxAnleitung“ be¬rieben, was in

dem Paket frakturx enthalten i¾. Die von der Wieynk Fraktur verfügbaren S<ri³¬niºe ¼nd in

Tabe¹e 1 angegeben. Die Verwendung ge¬ieht mit den in „FrakturxAnleitung“ be¬riebenen

Befehlen, unter Benu²ung des Pakets talteswab.
Neben den normal Ziªern (0123456789) ¼nd no< Medivaelziªern (0123456789) verfügbar. Zum

Laden kann dem Paket die Option osf übergeben werden:

\usepackage[osf,default]{talteswab}

4 Ver¼onsge¬i<te
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Änderung auf Ba¼s-Paket Ver¼on 1.1: „½“ in „ß“ im Auslaut, Verwendung von \swfamily

Ver¼on 1.0 – 24. September 2005

Er¾e Veröªentli<ung
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